
















Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene

Anpassungen und Ergänzungen 2011

Übersicht Stellungnahmen im Rahmen der Anhörung nach Art. 19 RPV

Nr. Wer zentrale Feststellungen Anträge / Anliegen

1 Gemeinderat Schattdorf

26.11.2010

Da die Linienführung die Gemeinden Flüelen und Altdorf 

betreffen äussert sich der GR nicht dazu.

• Etappierung "Uri Berg lang" ist zu verhindern.

• keine raumplanerische Sperrzone im Bereich des 

Projektanschlusses und dem Installationsplatz

• keine Blockierung für allfällige Erweiterung des 

Industriegebiets "Rynächt Süd"

• Keine Gefährdung der Grundwassernutzung. Von Beginn 

weg im Planung miteinbeziehen.

2 Gemeinderat Seedorf

01.12.2010

GR meldet Bedenken bezügl. Variantenentscheid zum jetzigen 

Zeitpunkt, da def. Finanzierung und Baustart unklar sind. Flächen 

werden dadurch heute schon blockiert (und Liegenschaften 

entwertet).

• Installationsflächen reduzieren und auf das MSA-Areal 

beschränken (keine Blockierung von FFF!).

• Optimale Anbindung an den Kantonalbahnhof Altdorf wird 

gefordert (ÖV, LV).

• Es sollen primär die Meinungen der Gem. Altdorf und 

Flüelen beachtet werden.

3 Gemeinderat Flüelen

13.12.2010

Negative Auswirkungen des Bahnverkehrs erhöhen sich ab 2016 

nach Inbetriebnahme des Gotthard-Basistunnels. 

Kritisch gegenüber HAT: keine Haltestelle in Flüelen, längere 

Umfahrung = teuer, Nachteile betr. Umweltverträglichkeit, 

höhere Betriebskosten.

Linienführung RES beinhaltet Umfahrung und Haltestelle. 

Massiven Eingriffe im südl. Gemeindegebiet zu erwarten. 

RES kann nur im Gesamtpaket zugestimmt werden, sonst 

Ablehnung

• direkter regionaler und nationaler Bahnanschluss mit 

Verbindung Bahn/Schiff.

• betr. Haltestelle: Funktionalität aufzeigen, P+R erstellen, 

Haltestelle im Berg prüfen.

• Massnahmen HWS im Gebiet Reider (Retention) notwendig.

• Es sollen die Auswirkungen der Zunahme des Bahnverkehrs 

ab 2016 aufgezeigt werden.

• Bahnumfahrung Flüelen und Stilllegung der heutigen  

Gleisanlage durchs Dorf.

Eingabe von Gemeinden
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Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene

Anpassungen und Ergänzungen 2011

Nr. Wer zentrale Feststellungen Anträge / Anliegen

• Betr. Tunnelvortrieb mit Sprengung sind die Auswir-kungen 

auf die Bevölkerung/Gebäude auzuzeigen. Wie sehen die allg. 

Massnahmen zum Schutz des Dorfs aus?

• Optimierungspotential der Variante RES: Verlängerung 

Tagbaustrecke, Linienführung gegen Hang verschieben, 

Absenkung Gleisanlage (kein Damm), 

Lärmschutzmassnahmen aufzeigen.

• Bei Sperrung des Strassentunnels wegen Anpassungs-

arbeiten sind Alternativen zur Tunnelsperrung aufzuzeigen.

• Sicherstellung des A2 Anschlusses.

• Die (Betriebs-)Kosten sind zu überarbeiten und zu 

begründen.

• Frei werdendes Bahngebiet soll unentgeltlich abgetreten 

werden und die Gruneigentümer sind grosszügig zu 

entschädigen. Anstossfinanzierung durch Bund für Planung an 

frei werdendes Gemeindegebiet.

• Raumplanerische Untersuchungen über künftige 

Siedlungsentwicklung unter Finanierung der ATG.

• GR fordert verbindliche Garantie für Realisierung vor einer 

Festsetzung der Linienführung im Sachplan.

• Die offene Verbindung Erstfeld - Axentunnel muss mit 

Hinweis auf Berg lang einen genügenden Ausbaustandart 

erhalten.

>> Variante RES (unter Bedingung der gleichzeitigen 

Ausführung  Axentunnel, Umfahrung Flüelen, Haltestelle 

Reider, Stilllegung der Linie durchs Dorf).
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Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene

Anpassungen und Ergänzungen 2011

Nr. Wer zentrale Feststellungen Anträge / Anliegen

4 Gemeinderat Attinghausen

15.12.2010

• Das Gemeindegebiet wird von beiden Varianten nicht tangiert. 

Attinghausen betrifft das Projekt v.a. in raumplanerischen Fragen 

und rückwärtigen Verkehrserschliessung.

• Auf eine Stellungnahme wird aufgrund der geringen 

Betroffenheit verzichtet.

5 Gemeinderat Altdorf

15.12.2010

• Finazierung und Realisierung sind im Sachplan nicht festgelegt. 

Im Finazierungspaket Bahn 2030 sind weder Axentunnel noch 

Umfahrung Urner Talboden enthalten.

• Die meisten Anliegen Uris (und der Gemeinden) zur Ergänzung 

der Projektunterlagen wurden für spätere Projektarbeiten 

pendent gehalten und nicht aufgezeigt.

• Die Variante RES tangiert Siedlung und Landschaft wesentlich 

stärker als die Variante HAT.

• Mit der Variante RES verschlechtern sich die Fussgänger-, Velo- 

und Autoverbindungen zwischen Flüelen und Altdorf.

• Entwicklung Hauptbahnhof Uri in Altdorf darf nicht mit einer 

Haltestelle Reider konkurrenzieren. Flüelen soll mit  S-Bahn 

und Interregiozügen erschlossen sein, wobei das heutige 

Bahntrassee durchs Dorf erhalten bleiben soll.

• Die Installationsflächen sind nur als Vororientierung oder 

gar nicht einzuzeichnen. Da weder die Finanzierung noch der 

genaue Zeitplan gesichert sind, kann eine Einschränkung der 

Siedlungsentwicklung in diesen Bereichen nicht hingenommen 

werden.

>> Variante HAT (Variante RES stellt für den GR keine Option 

dar).

6

Gemeinderat Bürglen

27.12.2010

•  Die Gemeinde Bürglen ist von beiden Varianten wenig 

betroffen und verzichtet deshalb auf eine Stellungnahme.
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Sachplan Verkehr, Teil Infrastruktur Schiene

Anpassungen und Ergänzungen 2011

Nr. Wer zentrale Feststellungen Anträge / Anliegen

7 VCS

30.11.2010

Mischverkerher Güter-/Personenzüge wird als nicht sinnvoll 

eingestuft

Besser und günstiger: reine Güterbahnlinie 

Aufhebung Stammlinie in Flüelen nicht sinnvoll

• HAT ist besser/schonender

• Verzicht auf Stammlinienumfahrung Flüelen

• Axentunel bis Harmettlen als Güterverkehrsline in 

Doppelsturtunnel. Mit gleichzeitigem Urmibergrunnel von 

Harmettlen bis Felderboden

Güterverkehrslinie bis Hafnerried, ohne Verknüpfung mit 

Stammlinie im Felderboden.

• IC- und EC-Züge mit Halt in Uri

8 Allilanz für NEAT im Berg

27.11.2010

Mischverkehr Güter./Personenzüge wird als nicht sinnvoll 

eingestuft

Besser und zu halben Kosten eine Güterbahnlinie (UBLA-G)

Aufhebung Stammlinie in Flüelen möglich, aber nicht zwingend.

• Der Anschluss des Axentunnels an die Stammlinie soll mit 

HAT erfolgen.

•Zwischen Ingenbohl und GBT ist ein Doppelspurtunnel für 

den Güterverkehr zu realisieren.

•  Die Realisierung soll in einer einzigen Etappe erfolgen.

Der Kantonsbahnhof Altdorf ist auf IC-EC-Züge auszulegen.

• Im Bereich Ausserdorf/Gruonbach Flüelen und 

Schächenquerung/Attinghausen werden neue S-Bahn 

Haltestellen eingeplant.

9 Bauernverband Uri

25.11.2010

lw.-Flächen werden blockiert. Gebäude entwertet durch Sachplan 

und Bauvorhaben.

HAT mit etw. weniger def. Landbedarf aber Vorsicht bei Iw. 

Entwässerungssystem.

• Installationsflächen müssen auf MSA-Areal reduziert 

werden.

• Tragbare Entschädigungen früh bei Umsetzung gefordert.

• Ref.-Felerbecken und Schaltanlage sind unterschiedlich 

anzuordnen.

• Rekultivierung muss frühere Qualität garantieren.

• Güterzusammenlegung ist zu prüfen.

Eingabe von Organisationen
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Anpassungen und Ergänzungen 2011

Nr. Wer zentrale Feststellungen Anträge / Anliegen

10 SVG

27.01.2011

Verlegung des Überganspunkts Schiff/Bahn = markante und 

einschneidende Verschlechterung (v.a. für Tourismus).

Bei Ferquenzeinbussen wird die Bedienung des Urnersees in Frage 

gestellt.

• Sicherstellung einer attraktiven und nahtlosen Verknüpfung 

Bahn/Schiff in Flüelen.

• mind. Einspurige Erhaltung der best. Linie.

• Es wird erwartet, dass auch künftige qualifizierte 

internationale Züge auf der Gotthardachse verkehren.

• Angebot gem. Bahn 2000 beibehalten. Aufhebung des 

Bahnhofs Flüelen widerspricht aber der Idee des Konzepts 

Bahn 2000

11 Robert Herger-Walker

Byfangweg 3, Altdorf

29.11.2010

HAT entwertet Liegenschaft in Bahnhofzone

Allein schon Sachplanfestsetzung führt zu Entwertung

Erhöhte Gefahr von Lärm

Erschütterungsimmissionen durch Güterzugzunahme

• Für Güterverkehr Tunnel Berg lang einsetzen

• Gleise nach Osten verlegen, dass kein raumbedarf westlich 

nötig wird (kein zusätzliches Gleis zu nahe westlich führen)

• Erwartet: Gespräch und vorgängig Raumplanungsbericht

12 Zacharias Büchi

Byfangweg 1, Altdorf

29.11.2010

identisch oben identisch oben

13 Svetlana und Daniel 

Manetsch-Karpov

Eygasse 2, Altdorf

29.11.2010

identisch oben identisch oben

14 Fam Thomas u. Lisi Epp

Gotthardstrasse 33, Flüelen

02.12.2010

Wohnen im Reider 5-jährigem neuem und selber gebauten 

Wohnhaus, mit 6 Kindern.

Möchten Haus auch noch in 20 Jahren nicht verlassen.

Sind mit Flüelen sehr verbunden

• RES bedeutet der Familie ein grosses Problem

Eingabe von Privatpersonen
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Anpassungen und Ergänzungen 2011

Nr. Wer zentrale Feststellungen Anträge / Anliegen

15 Amt für Tiefbau

03.12.2010

Realisierungstermin offen; Bauzeit lange und Immissionen hoch; 

Flächenbedarf vorübergehend enorm.

Siedlungsentwicklung kann nicht auf Vorhaben ausgelegt werden, 

also eher "Entsiedelung" der betroffenen Gebiete vorsehen.

• Verkehrsinfrastrukturen so verändern, dass sie später 

dienen.

• An diese Vorinvestitionen soll sich Bund massgeblich 

beteiligen, da sie das Projekt erleichtern.

• Aus heutiger Sicht ist kein Variantenentscheid notwendig 

und kann in späteren Zeiten aus der aktuellen Sicht getroffen 

werden.

16 Amt für Umweltschutz

03.12.2010

Beurteilung zum Entwurf Vorprojekt gilt grundsätzlich immer 

noch.

HAT zeigt weniger Lärmprobleme und beeinträchtigt die Siedlung 

weniger.

Beide Vorprojekte weisen Grundwassereingriffe auf, die aber 

lösbar sind.

HAT erfordert weniger Flächen und beeinträchtigt Landschaft 

weniger.

• HAT ist aus Umweltsicht zweckmässiger und weist 

deutliche Vorteile zu RES auf.

17 Amt für Raumentwicklung

03.12.2010

Beurteilung zum Entwurf Vorprojekt gilt grundsätzlich immer 

noch.

Hautunsischerheiten sind Finanzierung und zeitliche Umsetzung.

Konflikt: ESP Schattdorf / Grundwasserschutz und IP NEAT im 

Rynächt.

Beide Varianten zeichnen sich durch starken Eingriff im Raum aus. 

Abwägung zwischen besserer Umeltbiland von HAT gegenüber 

der besseren Anbindung mit dem ÖV von RES.

• HAT ist bezüglich Umweltflächen einfacherer Lösung als RES. 

Anbindung von Flüelen aber nur mit RES direkt. Oder 1 Gleis 

Stammlinie in Flüelen belassen für S-Bahn.

• Der Landbedarf für Installationsplätze und Nebenanlagen ist 

noch zu optimieren. Landbedarf der IP's evtl. nur als 

Zwischenergebnis

• Die temorär beanspruchten Landflächen sind nach dem Bau 

vollständig und qualitativ gleichwertig der Landschaft 

zurückzugeben.

• Eine rasche Umsetzung ist anzustreben. Neue Lösungen 

sollen trotz Feststezung später überprüft werden können.

Eingabe der kant. Fachstellen
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